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72 . Mittwoch , den 22 . Juni 18S8

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkans
am 28- Juni 1898 , vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Stadtwald VI . Kegelthal Abt . 6 k
Schöngarn :
Normal :

6 St . forch . Langholz IV. Cl . mit 1,04 Fm.
Ausschuß :

6 St . forch . Langholz III . —IV. mit 6,55 Fm .
Normal :

355 St . tanneneS Langholz I .—IV . Cl .
mit 242,09 Fm.

Ausschuß :
274 St . tannenes Langholz I .—IV. Cl.

mit 258,15 Fm.
Normal Sägholz :

11 St - Tannen I . —III . Cl . 4,20 Fm.
Ausschuß Eägholz :

10 St . Tannen I . — III . Cl . mit 8,13 Fm .
Tanne Langholz :

40 St . tan » , Langholz V . Ci . mit 6,01 Fm .
Stadtwald VI . Kegelthal Abt k Schwenke:

Normal :
30 St . forch . Langholz II . — IV . Cl. mit

41,69 Fm.
Ausschuß :

69 St . forchenes Langholz I .— IV . Cl. mit
81,12 Fm.
Normal :

101 St . tannenes Langholz I .— IV. Cl.
mit 94,50 Fm.
Ausschuß :

204 St . tannenes Langholz I . — IV . Cl .
mit 180,81 Fm.

Normal Sägholz :
6 St . Tannen I .— III . Cl . mit 4 .98 Fm .

Ausschuß Sägholz :
21 St . Tannen I —III . Cl. mit 16,09 Fm.

Tanne Langholz :
28 St . tann. Langholz V. Cl . mit 4,50 Fm .

Wildbad , den 18 Juni 1898.
Stadtschultheißenamt :

Bahner .
Ein tüchtiges

Zimmer-Mädchen
wird für sofort gesucht .
- Von Wem ? sagt die R daktion .

Selbstgemachte

Gier -Nudel«
stets frisch bei Bäcker Bechtle .

Kirchengemcinderats-
Wahl.

Bei der am letzten Sonntag vorgenom-
menen Ergänzungswahlhaben von 641 Stimm¬
berechtigten 112 abgestimmt.

Gewählt wurden die Herren :
1 ) Oberlehrer Baur mit 112 Stimmen
2) Obcrholzh . Wildbrktt „ 112 „3) Schuhm. Chr . Biitzner . 110 „
4 ) Schreiner Bolz „ 109 „
5) Maler Fr . Hanselmann „ 109 „Den 22 . Juni 1898 .

Namens der Wahlkommissiou:
Stadtpfarrer Auch.

Stadt Wildbad .

Heugras -Berkauf .
Am Freitag , den 24 Juni ds . IS .

nachmittags 2 '
/, Uhr

wird der HeugraSertrag der städtischen Lau -
tenhoswtesen an Ort und Stelle im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft bei der Brachhold ' fchen
Sägmüble . Stadtpflege .

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen von 20 Jahren sucht auf

einige Wochen Stelle als Kindsmädchen oder
zur Bedienung einer Dame.

Näheres in der Expedition ds . Bl.

Warnung !
Da es wiederholt vorgekommen , daß meine Landschafts- u . Jnnen-

Allfnahmen von gewissenlosen Händlern in Lichtdruck, Ansichtspostkarten
ete . nachgemacht wurden, so sehe ich mich veranlaßt , bekannt zu geben ,
daß betr. Aufnahmen gesetzlich geschützt sind und ich gegen jede Nach¬
bildung u . Verkäufer solcher gerichtlich Vorgehen werde .

Wildbad , 20 . Juni 1898.

KnrL HZlnmenLHnl'
Hofphotograph .

Warnung !
Diejenigen gemeinen Personen , welche in letzter Zeit unwahre Ge¬

rüchte über mich verbreitet haben, werde ich im Wiederholungsfälle ge¬
richtlich belangen .

Karl Aormner.

rmö SfM
Ir . WrcrchHoLd.
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1 Wk . 8« M
^ chwarzwal - cr Note !« Merndors a. R.

8E " für Juli , August und September "HM
durch die Post frei ins Haus kostet der von allen Blättern
am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Ba¬
den und Hohenzollern verbreitete

Erscheint 7mal wöchentlich . ^ 1l ^ 1 0 st k Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zelle ,
mit täglichem Unterhaltungs- Blatt . 25

^
600 Inwl monatlich gemeinnützige Blätter .

Krfokgveichstes rt . billigstes 'RubLikations -Gugan . — ^ vobebtättev gvcrtis .

1a sianzöflfche
rrünellon

und
8Ü880 Ar0886 küllUWOL

empfiehlt Chr. Brachhold

I ' Contrisugeubulter
liefert stets frisch zu 1 M . 10 Pf .
per Pfd . eine Molkerei , auch an Private .

Offerte befördert unter 8 100 die
Exped. ds . Bl .

86ll1e8l8tzt6
kttzLkermviLx -OllramolIeü .

Restes Nittel dei ^ ppetitlosiKlreit ,
NUAeu ^veü , RrkoIZ sioksr , Ossolrwaol:

vorLÜZliolr kaolrst 25 UkA.
2u lialisu idoi 6 . IV . Roll .

I " Weinsteinsäure
empfiehlt Chr . Brachhold

1 Divan , 1 WetLvost,
2 MaLvahen,

sowie 4 gepolsterte ältere

Sessel
hat billig zu verkaufen.

E . Hagenlocher, Sattler II. Tapezier .

empfiehlt Chr. Brachhold .

Königliches Knrtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch ten 22 . Juni 1898.
12 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -
than und Franz Koppel- Ellfeld .

Donnerstag , 23 . Juni 1898.
Keine Vorstellung.

Freitag , den 24 . Juni 1898.
13 . Vorstellung . Dntzendkarten gültig
Der Herr Senator

Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . v . Schön -
lhan und Gustav Kadelburg .

Anfang ? ' / -> Uhr.

in besten Qualitäten empfiehlt.

Ku888talll86N86n, Siedeln, äedte Na ^-
lLNÜer ^ 6t28t6M6 , ?atent86N86N-

rin§6j Heu- Lelüttel- u . vunA -Kadeln
serbelt ' .

W i l d b a d.

Großes Schnhtvaren-Lager -Empschlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zugs u. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür «,
Segel-, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '

'
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - u . Hackenstiefel.

Feinste Auswahl in Tuch- n . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1 . 50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

Ab
Ab
Ab
Ab
Ab
K
Ab

Ab
K
Ab
Ab
Ab
S
Ab

W i l d b a d .

WovHcrrrgstoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wich . Mrrier .

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

'sr w Lvissssla .
MR . MßRN -

L ^-
in schönster Auswahl.

KavL SchuLmerstev,
Schreinermeister .

» 0111- A 8s)oid,o-1( rliioii
(iu LcIiWLr2 - u . Luut - vruM

vveräen billigst anAekertiAt in äer Lucliäruclrerei von
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Rundschau .
Stuttgart. Vom Blumenkorso liegt nun¬

mehr die Abrechnung vor . Im ganzen wur¬
den 53 500 Zuschauerkar eu vertäust , welche
mit dem Erlös aus den Wagen - u . Reiter¬
karten und den ojfiziellen Postkarten die
Summe von rund 13 000 ^ ergaben - Die
Unkosten beliefen sich auf annähernd 5000
Mark , so daß ein Überschuß von 8000 .//iü
erzielt wurde. Von dieser Summe fällt
nach den Beschlüssen des Komites und des
Ausschusses des Vereins für Fremdenverkehr
die Hälfte dem Verein zu . Von der anderen
Hälfte wurden 2000 hiesige » Wohl»
lhäsigkeitsanstalten überwiesen, weitere Sum¬
men für einen Ehrenpreis zu den Rennen
in Weil , für Freikonzerle im K . Schloß¬
garten in diesem Sommer und für Prämien
an hiesige Droschkenbesitzer bestimmt.

Ludwigsburg . Die riesigen Dimensionen,
welche das Liederfest des Schwäbischen Sänger¬
bundes annimmt, haben die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen veranlaßt , in umfas¬
sendster Weise für den Transport der Sänger
und Festgäste Sorge zu tragen , und sie darf
sich des Dankes aller Festteilnehmer und der
Feststadt versichert halten . Sonntag 26 . Juni
bringen 15 Sonderzügc die Sänger hteher,
selbst aus den entferntesten Gegenden des
Landes wie von Schwenningen . Montag den
27 . werden 16 . Sonderzüge für die Rück¬
fahrt bereit gestellt , so daß sich also das
schwierige Geschäft der Beförderung dank dem
freundlichen Entgegenkommen der General -
direktion glatt abwickeln dürfte . Das Fest-
komite wird einen gedruckten Fahrplan aus-
geben .

Ludwigsburg , 19 . Juni . (Liederfest . Ge¬
stern kam die erfreuliche Nachricht, daß II .
MM . der König und die Königin mit
Prinzessin Pauline ihren Besuch zum 25,
Jubiläums - Liedcrfest des Schwäb . Sänger¬
bundes zngesagt haben . Dieselben treffen am
Montag den 27 . ds . Mts . um 10 Uhr hier
ein , um der Hauptaufführung in der Sänger¬
halle, an der sich ca . 8000 Sänger beteiligen
werden , beizuwohnen. Hierauf werden die
hohen Herrschaften noch einige Zeit auf dem
F-estplatz verweilen .

Heilbronn , 17 . Juni . (Urlaub der
Lehrer zum Sängerfest.) Der Ausschuß des
Schwäbischen Sängerbundes hat der Ober¬
schulbehörde die Bitte vorgetragen , es möchte
denjenigen Lehrern , welche als Mitglieder
oder Dirigenten eines Gesangvereins das am
26 . und 27 . Juni ds . Js . in Ludwigsburg
abzuhallendc allgemeine Liederfest besuchen
wollen , Urlaub für diese Tage erteilt werden.
Die Orts- und Schuliuspektorale werden
nunmehr durch den „ Staats- Anz. " in Kennt¬
nis gesetzt, daß wenn ein solcher Urlaub er¬
beten wird , die Gewährung desselben einem
Ansland nicht unterliegt , unter der Voraus¬
setzung , daß die belreffenden Lehrer für ent¬
sprechende Stellvertretung in ihren kirchlichen
Obliegenheiten Sorge tragen .

Bückingen , 17 . Juni . (Uebcrfahren .)
Gestern nacht um ' /- 12 Uhr ereignete sich
auf dem hiesigen Ranglerbahnhof ein schreck
licher Unglücksfall . Der 26 Jahre alle ledige
Ankuppler Johann Koppler , gebürtig von
Untermünkyelm , OA . Hall , ein solider ge¬
ordneter Mann , geriet während des Rangierens
unsir einen Wagen und erhielt sehr schwere
Verletzungen an beiden Beinen . Nachdem
ihm der hiesige Orisarzt , Herr Dr . Naser,
iinen Nvlverband angelegt hatte , wurde er

in den Heilbronrer Spital überführt. Dort
mußte ihm sofort ein Bein amputiert werden ;
auch das andere Bein ist sehr zerquetscht und
wird ihm wahrscheinlich auch abgenommen
werden müssen .

Besigheim , 19 . Juni . Gestern stürzte
am Neubau der Trikotfabrik von Mattes
und Lutz Maurer Dirian so unglücklich her¬
ab, daß er noch am gleichen Tage gestorben
ist . Der Verunglückte ist Vater von fünf
Kmdern und Veteran von 1866 und 1870.
Er wird in seine Heimat in Schopfloch in
Bayern, überführt werden.

— In Vaihingen a . E hat sich gestern
früh der verheiratete Johannes S ch m i d ,
Schmiedmeister von Vaihingen auf seiner
Bühne mit seinem Taschenmesser den Hals
ausgeschnitten, worauf er noch einer Stunde
starb . Der wahrscheinliche Grund des Selbst-
mcrts ist , daß die Frau tes Belreffenden
nicht gut dazu sah , daß ihr Mann heute zu
einer Hochzeit nach Stuttgart wollte.

Eßlingen, 18 . Juni . Von dem Kandi¬
daten der VolkSparlei Brodbeck wird die Reichs¬
tagswahl angefochten werden, da bei der Wahl
Unregelmäßigkeiten sich gezeigt haben . Es sollen
auf einen Namen 2 Stimmen abgegeben wor
den sein .

Nürtingen , 20. Juni . Die heutige amt¬
liche Stimmenzählung ergab Stimmengleich¬
heit für Brodbeck (VolkSp. ) und Schlegel
(Soz . ) . Das Los entschied für Brodbeck .
Derselbe wird demgemäß mit Herrn V. Geß
in die Stichwahl kommen . Die sozialistische
Partei will aber die ganze Wahl anfcchten ,
weil ein Stimmzettel für Schlegel von der
Kommission für ungültig erklärt wurde , wäh¬
rend die Sozialisten auf dessen Gültigkeit
bestehen .

Dornhan , 20 . Juni . Das große An¬
wesen des Jakob Wößner brannte heute nacht
total nieder. Ein Paar Pferde und 1 Kuh
sind in den Flammen umgekommen. Bei
der Flucht aus dem brennenden Gebäude
brach eine Frau den Fuß . Entstehungsur¬
sache unbekannt . (Bericht folgt .)

Ehingen , 20 . Juni . Gestern nachmittag
wurde durch eine » Radfahrer auf dem Markt¬
platz ein Mädchen im Alter von ca . 17 Jahre
übeefahren und schwer verletzt . Der unbe¬
kannte Radfahrer hat sich seiner Festnahme
durch die Flucht entzogen .

SchW Hall, 18 . Juni . Aufseher Kocher
am hiesigen Landesgefängnis , der vor etwa
sechs Wochen von einem Gefangenen in den
Unterleib gestochen wurde , ist heute Morgen
seiner Verletzung erlegen .

Lörrach , 15 . Juni . Der lOjährigeSohn
des BürgermeistersBühler von Wyhlen wurde
auf der Heimkehr vom Felde durch ein Paar
störrisch gewordene Ochsen so überrannt und
durch Schleifen und Fußtritte auf den Kops
und Leib derart schwer verletzt, daß der Tod
schon nach kurzer Zeit eintrat.

— 30 000 Mk . geslmdm . Ein in Frank¬
furt a . M . wohnender Lederhändler fand in
einer alten , aus einem Nachlaß einer im
Jahre 1893 verstorbenen Privatiere herrühr-
enden Kommode eine kleine Kassette mlt
Wertpapieren im Betrag von 30 000

Münster i . W ., 17 . Juni . (Ein Vater¬
mörder . ) In Cappenberg erschlug der 20jähr .
Bäcker Flechtner seinen Vater mit dem Beil .
Der Mörder wurde verhaftet .

München, 16 . Juni . (Von der Reichs¬
lagswahl .) Ein W ä h l e r im Wahlkreise
München I, der keinen Kandidaten finden

konnte, der ihm nach dem Herzen war , be¬
stieg den Pegasus und förderte folgendes zu
Tag - , womit er den Wahlzettel zierte, nach -
bem er den Namen des Kandidaten ausge¬
strichen hatte :

Kcimr will es nennen
Keinrr sich bekennen
Als „ nationalliberal" .
— Es ist eine Qual - —
D 'rum lass ' all ' ich sie fahren ,
Um mir Reu' zu «rsparen,
Wenn's hintennach heißt :
„ Schau hin, er entgleist I "

Ein Nationalliberaler.
Natürlich war der Wahlzettel ungültig ; da¬
für aber genoß er den Vorzug , den Akten
einverleibt zu werden .

— Mißhandlung eines Lehrers . Aerger -
lich über die Ausgaben für neue Schulbücher ,
Hefte rc , die sein Sohn brauchte , stellte , wie
die „ Kgsb . Hart . Zig. " aus Lyck berichtet ,
der Kälhner RimarSky aus Komichowo den
dortigen Lehrer zur Rede. Da die Unter¬
redung im Verlaufe ungemütlich wurde , wies
der Lehrer den R . aus dem Hause . Als
Elfterer zu später Abendstunde einen Spazier¬
gang machte , wurde er plötzlich rückwärts
von zwei Männern überfallen , die ihn knebel¬
ten und ihn sodann in einen großen Sack
steckten , der oben zugebunden wurde . Nach¬
dem der Lehrer arg mißhandelt worden, wurde
der Sack an das Rohr einer Damspumpe
gebunken , so daß der im Sack Befindliche
mit dem halben Unterkörper in der ym Fuße
der Pumpe cingegrabenen Wassertonne stand,
während ihn von oben eine kalte Douche traf.
Erst nach mehreren Stunden wurde der Ge¬
fangene von Vorübergehenden aus seiner be¬
drängten Lage befreit.

Wien , 17 . Juni . DaS Frcmdenblatt
bespricht das 10jährige Negierungsjubiläum
des deutschen Kaiseis und sagt : In unab¬
lässiger Arbeit hat sich Kaiser Wilhelm mit
den Anforderungen des nationalen Lebens
vertraut gemacht , die entscheidenden Fragen
studiert und mit sicher- m Blick seine Mein¬
ung sich gebildet, die dann Dank der her¬
vorragenden Persönlichkeiten , mit denen er
sich umgeben hat , zur That wurde . Wir
sehen auch , wie er bei aller Thatenfreude und
aller Hochschätzung milstärischer Tüchtigkeit,
eie er immer wieder anzuspocnen weiß, eine
durchaus friedliebende Politik verfolgt , und
das Mißtrauen , mit dem man in Frankreich
seine eisten Schritte beobachtet hatte, allmäh¬
lich entkräftet hat . Er ist in diesen zehn
Jahren der volle Repräsentant des friedlichen
und zugleich wehrhaften , jedoch unermüdlich
vorwärtsstrcbendcn deutschen Reiches gewor¬
den , eine Charaktergestalt , welche die Auf¬
merksamkeit aller Völker fesselt . Uns Oester »
reichern aber steht er nahe nicht nur als
Verbündete , sondern auch als der Freund
unsers Monarchen , zu dem er mit einer auf¬
richtigen Verehrung und Liebe ausblickt , die
ihm allein schon die Sympathien der Völker
unseres Reiches sichert .

Wim, 17 . Juni . In Frysztak bei RzeS -
zow (Galizien ) wurden gestern nachmittag
die Läden der Juden durch Bauern über¬
fallen und geplündert . Die Inhaber wurden
verwundet . Die Gensdarmecie mußte von
der Waffe Gebrauch machen . Hierbei wur¬
den 6 Exzedenten gelötet und 5 schwer ver¬
wundet . Ein Gensdarm ist leicht verwundet .
Nach der „ N . Fr . Pr . " wurden 9 Bauern ,
welche Exzesse begingen, von den feuernde ,z



GenSdarmen erschossen . Der verwundete
GenSdarm erhielt einen Sensenhieb . Infolge
der Unruhen sendet die Regierung in die 6
galizischen Bezirke 28 Kompagnien Militär.
Wie verlautet , soll über diese Bezirke der
Belagerungszustand verhängt werden.

Lemberg , 17 . Juni . Die antisemitischen
Ausschreitungen haben jetzt auch auf den Be¬
zirk KroSno hinübergegriffen und erstrecken
sich auf zehn westgalizische Bezirke. Ueberall
finden Angriffe auf das Eigentum der Juden
statt.

Innsbruck, 17 . Juni . In Toblach gab
eS gestern Schneefall , ebenso in Lienz , wo
der Schnee 3 C >m . hoch auf den Dächern
lag . Auch die Innsbrucker Berge find weit
h rab frisch angeschnnt.

— Im Juni erfroren . Ein im Monat
Juni durch Kälte verursachter Todesfall ist
wohl ein ziemlich seltener Vorfall ; daß jedoch
auch dies möglich ist , zeigt der Tod des 63-
jährigen Jean Duffourg, welcher tatsächlich
in seiner in der Rne Pvnisse in Paris lieg¬
enden Wohnung am Donnerstag vor Kälte
starb. Der Totenschein wurde von dem die
Totenschau vernehmenden Beamten auSge-
fertigt , und in die Rubrik Todesursache :

„ Durch Kälte verursachte Kongestion " einge¬
tragen .

— Wurstmacher und Barbiere gesucht ?
Für Kiautschou- AuSwanderungslustige enthält
ein Brief beachtenswerte Winke , den der in
Kiautschou stationierte Füsilier Krantzioch von
Tsintau aus an seine Eltern geschickt hat .
In diesem Briefe heißt es , wie die „ L . N .
N . " mitteilen , u . A . : „ Wie Ihr mir schreibt ,
wollen auch Gastwirte hierherkommen . Dieses
Beginnen ist Unsinn , denn die Chinesen gehen
nicht in dir Kneipe '

, und für das Militär
find genug Getränke vorhanden , weil uns
jeder Kaufmann Getränke verkauft . Aber
was hier fehlt , das sind tüchtige Wurstmacher
und Barbiere. Die könnten sich hier nieder-
lassen und würden in drei Jahren reiche
Leute sein . Ein deutscher Geschäftsmann
gab kürzlich einem Soldaten einen Dollar
für Rasieren und dabei war er noch froh ,
überhaupt rasiert worden zu sein ! "

— In der Ochsenhaut. Die Franzosen
wollen gewisse menschliche Krankheiten dadurch
heilen, daß sie den Körper des Patienten in
die noch warme Haut eines Ochsen ein-
schlagen . Diese Heilmethode beginnt jetzt sich
langsam über ganz Europa zu verbreiten .

Die Behandlung ist folgende : Man legt den
Kranken in die frisch geschlachtete Ochsenhaut ,
und diese wird dann so rasch wie möglich
zugenäht , damit die Blutwärme keine Zeit
zu erkalten hat . Das Einzige , was bei dem
Patienten heraussrhen darf , ist der Kopf .
Nachdem er eine gewisse Zeit, je nach feinem
Gesundheitszustand , in diesem eigentümlichen
Bad zugedracht hat , wird er wieder herauS-
genommen und in heißes Wasser getaucht.
Da die Häute nur ein einzigesmal gebraucht
werden können, venu künstliche Erhitzung ver¬
mag nicht , die natürliche , lebenspendende
Wärme des frisch gelöteten Tieres zu ersetzen ,
stellen sich diese Bäder außerordentlich teuer.
Nur die reichen Leute können sie sich er¬
lauben , und der Pariser Arzt , der die Kuren
ausführt , zählt einige der vermögendsten und
höchstgestellten Persönlichkeiten Frankreichs zu
seinen Patienten.

(Doppelt heimgegeben.) Wirt : „ Nun ,
Herr Professor, wie fanden Sie das Beef¬
steak ? " — Gast : „Sehr klein für sein Aller
war's I "

(Anzüglich.) „ Ich habe ein neues
Trauerspiel geschrieben I " — „ O geh'n S ',
mach 'n S ' keine solchen Possen I "

In dev neuen Wett.
Roman von P . Olleverio.

(Nachdruck verboten .)
19 .

MrS . Barton wußte nicht gewiß, wann
er zurückkommen würde ; sie glaubte , nicht
so bald . Jedenfalls hatte ihr Mann von
AuSbach 'S Hand schriftlichen Auftrag, währ¬
end der nächsten zwei Monate die kleine Be¬
sitzung zu verwalten .

„Wird Fräulein Magdalene vielleicht
früher zurückkehren ? " fragte ich weiter.

Nein , Mrs . Barton glaubte eS nicht ;
und dann lachte sie .

„Fräulein Magdalene ist eine eigentüm¬
liche junge Dame ; finden Sie das nicht auch ,
Fränlein Leonhard ?"

„ MrS . Barton, " erwiderte ich , — mich
vor mir selber schämend , daß ich fragte ,
aber ich konnte nach meiner Unterhaltung
mit Bergen der Versuchung nicht widerstehen
— „haben Sic je an ihr etwas bemerkt ,
das zu der Annahme berechtigte , ihr Geist
sei ein wenig gestört? "

Mrs . Barion überlegte einen Moment,
bevor sie antwortete : „ Ich könnte das mit
gutem Gewissen nicht sagen , obgleich ich weiß,
daß viele Leute so von ihr denken . Aber
jedenfalls ist sie eine sonderbare junge Dame .
Und io schlau I Ihr Bruder erfährt nicht
die Hälfte von ihrem Thun und Treiben ,
und sie macht ihm so schon Sorge genug. "

„ Ich dachte mir wohl, daß es ein Irr¬
tum war, " sagte ich ; „aber ich hatte schon
wiederholt als etwas geisteskrank von ihr
reden hören und fragte deshalb Sic , Mrs.
Barion . "

„Ich begreife sehr wohl, daß , wer sie
zuweilen so burschikos steht, sie für nicht
ganz klar hielt . Sie thut eben nichts , was
andere junge Damen thun , und Alles, was
andere junge Damen nicht thun ; daran aber
ist kein Zweifel , daß sie Recht und Unrecht
so gut zu unterscheiden weiß, wie Sie und ich . "

Ich glaubte für diesmal genug gehört
zu haben und erhob mich, um zu gehen ;
doch MrS . Barton war ganz betrübt darüber .

„ Nein , erst müssen Sie eine Tasse Thee
trinken, " bat sie und drückte mich mit Ge¬
walt in AuSbach 'S Lehnstuhl nieder , worauf
sie aus dem Zimmer eilte , um ihre Vor¬
kehrungen zu treffen .

Ich war weder hungrig noch durstig ;
habe aber mein Lebtag eine wahre Angst ge¬
habt , die Gefühle Anderer durch Zurückweis¬
ung mir gebotener Freundlichkeiten zu ver¬
letzen .

So wartete ich denn , und als ich mich,
um die Zeit zu vertreiben , im Zimmer um¬
sah , fiel mein Blick auf ein in rotem Sammt
gebundenes Photographie - Album , welches auf
dem Bücherregal stand.

Doch als ich das Photogrophiealbum her¬
untergekommen und aufgeschlagen hatte, sah
ich mich in der Erwartung meines Vergnügens
getäuscht, denn bis auf zwei Bilder waren
alle herausgenommen , und die Namen , welche
darunter gestanden hatten , sorgfältig fort¬
radiert. Die beiden steckten nebeneinander .
Das eine war von Arthur selbst — ein sehr
gutes Bild. Neugierig sah ich nach dem
Namen des Photographen. ES war ein un¬
gewöhnlicher italienischer , der sich meinem
Gedächtnis einprägte , gerade so wie auch der
Ort, — eine Prvvinzialstadt — wo das
Bild ausgenommen war. Ich erwähne das ,
um auf spätere Ereignisse ein Licht zu werfen .

Das Bild neben Arthur'S war ein wun¬
derschöner Frauenkopf mit sanften , lieblichen
und unendlich traurigen Zügen . Die Photo¬
graphie schien nach einem Gemälde gemacht
worden zu sein .

Arthur'S Mutter konnte es nicht sein ,
dafür war die Frisur wie die ganze Tracht
zu modern . Eine zweite Schwester vielleicht ?
Das schien wahrscheinlicher ; ähnlich sah sie
ihm aber nicht im Geringsten .

Ich schloß das Buch und stellte es wieder
an seinen Platz ; und es überlief mich fröstelnd
bei dem Gedanken , wie wenig ich doch über
den Mann wußte , der mich zu der Seinen
machen wdllte . Niemand wußte , woher er kam
und was ihn hierher geführt halte ; werseine Ver¬

verheiralet , vielleicht war er es doch nicht , wer
konnte es behaupten ?

Auf dem Heimwege , als ich Fernyhurst
längst hinter mit hatte, fragte ich mich wieder
und immer wieder , wer das Original des
schönen Bildes sein mochte , welches Arthur
dem seinen zur Seite gesteckt hatte.

12 . Kapitel .
Natürlich erzählte ich Fanny und Oscar

von meinem Zusammentreffen mit Hugo Ber¬
gen , verschwieg ihnen aber wohlweislich Alles ,
was dieser über AuSbach 'S gesagt hatte . Ich
teilte ihnen nur mit , daß Bergen Gertraud
in Melbourne gesehen und tief empört über
den an ihm verübten Verrat zurückgekehrt sei .

Wir konnten nicht länger daran zweifeln,
daß unsere Schwester absichtlich davongelaufen
war . ES war das furchtbar traurig und
betrübend , und die arme Fanny nahm es
sich schwer zu Herzen . Oscar zeigte sich
wütend und schwor , Gertraud dürfte seine
Schwelle nie wieder betreten. Und ich ?
Auf mir lästere der Kummer so schwer , daß
mir das Herz fast darunter brach .

Gertrauds Zimmer war seit ihrem Ver¬
schwinden verschlossen geblieben. Wir hatten ,
wie ich schon früher erwähn » , ihre Sachen
durchsucht , ohne etwas gefunden zu haben,
das uns auf ihre Spur hätte lenken können.

Auf meinem Heimwege von Fernyhurst
war mir indessen plötzlich eingefallen , daß
Gertraud sämtliche Briefe von Magdalene
Ausbach vernichtet hoben mußte , da wir nicht
einen einzigen unter ihren Sachen gefunden
halten. Das gab mir zu denken , und ich be¬
schloß , noch einmal , und zwar sorgfältiger ,
nachzusuchen , ohne Fanny oder Oscar von
meinem Vorhaben zu unterrichten .

Aber so fest ich es mir auch vorgenom-
men hatte, schrak ich , ohne selbst zu wissen
warum, stets wieder davor zurück . Ich ließ
eine Gelegenheit nach der anderen vorüber¬
schlüpfen und noch immer konnte ich mich
nicht entschließen , die verschlossene Thür zu
öffnen.

wandten , seine Freunde waren . Er galt für un- (Fortsetzung folgt.)
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